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AppenzellerlandMontag, 9. Mai 2022

Ein Schultag voller Energie
Verschiedene Schulen in Appenzell Ausserrhoden haben amDonnerstag einen Energietag durchgeführt.
Regierungsrat Alfred Stricker undUrs Alder, Präsident Industrie AR, waren bei derOberstufeWaldstatt zu Besuch.

FelicitasMarkoff

Versorgungsknappheit,Energie-
versorgungoderdieAuswirkun-
gen der aktuellen Weltlage: Es
vergeht kaum ein Tag, an dem
die Gesellschaft nicht mit dem
Thema Energie konfrontiert
wird. Die Ausserrhoder Volks-
schulen setzen sich mit diesen
Fragen auseinander und tragen
der nachhaltigen Entwicklung
unddemtechnologischenWan-
del Rechnung.

Die Oberstufe Waldstatt
führte amDonnerstag erstmals
einenEnergietagdurch.Es ging
um Fragen, wie die Jugendli-
chen im Alltag Energie sparen
können. Eine Schülerin sagte:
«Eine Einkaufstasche selbst
mitbringen, statt eine imLaden
zukaufen.»DieLehrerinerklär-
tedarauf, dassMenschenoftnur
übers Portemonnaie dazu ge-
brachtwerdenkönnen, etwas zu
ändern und dazuzulernen. Da-
bei spielte sie die Plasticksäckli
für fünf Rappen an, die früher
gratiswaren. Eine andere Schü-
lerin sagte,man könne nur kurz
duschen oder alle Stecker raus-
ziehen, statt den Stand-by-
Knopf zu drücken.

Das 2020 lancierte Projekt
«Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung» beinhaltet auch den
sorgsamen Umgang mit Ener-
gie. InZusammenarbeitmit der
Ausserrhoder Industrie ent-
stand im Rahmen des Projekts
«Energie Impuls Industrie Ap-
penzellerland» die Idee eines
kantonalen Energietages.
Gleichzeitig erfahrendieMINT-
Fächer (Medien, Informatik,
NaturwissenschaftenundTech-
nik) an der Volksschule eine
willkommene Aufwertung. Die
längerfristige engere Verbin-
dung von Schule und Industrie
reiht sich in die bildungsmässi-
gen Schwerpunkte im Regie-
rungsprogramm 2019-2023
zum nachhaltigen Umgang mit
Ressourcen ein. In Zusammen-
arbeit mit dem Amt für Volks-

schule und Sport und der In-
dustrie AR greift die Schule
Waldstatt mit verschiedenen
Aktivitäten das Thema Energie
auf.AlfredStricker,Regierungs-
rat und Vorsteher des Departe-
ments Bildung und Kultur, be-
gleitete die Jugendlichen wäh-
renddesEnergietagsund sagte:
«Die Kinder sollen mit Freude
undLeidenschaft andiesesThe-
maherangehen, bis esbei ihnen
‹Klick›macht.»AuchUrsAlder,
Präsident IndustrieAR,war vor
Ort.

IndustrieARstellte
UnterlagenzurVerfügung
ImMittelpunkt steht die Sensi-
bilisierung der Lernenden für
eine nachhaltige Entwicklung
und ihrenpersönlichenBeitrag.
Verschiedene Aktivitäten fan-
den auch an den Schulen in

Wolfhalden,Heiden,Wald,He-
risau, Urnäsch und im Tipiti in
St.Gallen statt. Die Schulen
setzten einen Unterrichts-
schwerpunkt und bearbeiteten
ein selbst gewähltes Thema –
oder wählten aus der Ideen-
sammlungdesKantonseineAk-
tivität. Die Nachhaltigkeit soll
sich auch darin zeigen, dass das
Thema nun immer wieder auf-
gegriffenwird undweitere päd-
agogischeUmsetzungenausder
Ideensammlungeinfliessen.Al-
fredStricker sagte:«DasZieldes
Energietags ist es, diesesThema
vonallenSeiten zubetrachten.»

Die Industrie AR stellte den
SchulendieUnterlagen zurVer-
fügung. Bruno Eisenhut, Ge-
schäftsführer IndustrieAR, sag-
te:«Für soeinProjektbraucht es
den richtigen Zeitpunkt.» Die
Ausgangslage sei gut gewesen

und mit den engagierten Lehr-
personen habe sich das Projekt
schnell realisieren lassen.

HandyakkumitStromvelo
aufladen
Bei Oberstufenlehrer Elbulan
Elmazi lernten die Jugendli-
chen,wieEnergieumgewandelt
wirdundwelcheEnergieformen
esgibt.NebenderTheorie stan-
den auch sportliche Aktivitäten
auf dem Tagesplan. Denn im
Schulhausgang standeinStrom-
velo. Wer hier kräftig in die Pe-
dale trat, lud zwei Akkus auf.
Auch Alfred Stricker setzte sich
auf das Stromvelo und pedalte.
Was ein Jule ist oder wie viel
eineKilowattstundebeträgt, sei
für die JugendlichenamAnfang
schwierig zuverstehengewesen.
Der Lehrer sagte: «Sie können
so errechnen,wie lange sieVelo

fahren müssen, um beispiels-
weise einHandy zu laden.»

«Nachhaltigkeitwirdzu
einemständigenThema»
UrsAlder sagte: «Es freutmich,
dass unsere Volksschule beim
Energietagmitmachtunddie Ju-
gendlichen für dieses Thema
sensibilisiert werden.» Denn
Energie seinicht selbstverständ-
lichundmankönnesichnie früh
genugdamit befassen.Ermein-
te, der Funke für das Thema
EnergiemüsseüberKanton,Ge-
meinden und Industrie hinaus
springen.

«Oft sind es die Lehrperso-
nen, die den Funken auffan-
gen», erklärte Vreni Kölbener,
Schulleiterin Waldstatt. Sie sei
froh, dass ihrOberstufenlehrer-
team sich dem Projekt ange-
nommen habe. Und weiter:

«Nachhaltigkeit wird zu einem
ständigen Thema, wir müssen
dranbleiben.» Die Schulen
könnten zum Beispiel energie-
technisch verbessert werden,
aber eswürde oft an den Finan-
zen scheitern. «Es ist wichtig,
Kindern den richtigen Umgang
mit Energie undNachhaltigkeit
vorzuleben», sagteNicoleRissi.

Fotovoltaikanlageauf
Firmendachbesichtigt
Urs Alder sagte: «Die Industrie
in Waldstatt hat viele Dachflä-
chen, die für erneuerbare Ener-
gien optimal genutzt werden
könnten.» So besuchten die Ju-
gendlichen die Firma Blumer
TechnoFensterAG.Mitinhaber
ThomasHolderegger erläuterte
ihnen die Wichtigkeit von er-
neuerbaren Energien. Im An-
schlussdurftendie Jugendlichen
inkleinenGruppendieFotovol-
taikanlageaufdemFirmendach
anschauenundsieerfuhren,wie
viel Stromsieproduziert.Holde-
regger sagte: «Würden 50 Pro-
zent allerHausdächermit Foto-
voltaikanlagen ausgestattet,
könnte dasdengesamtenEner-
gieverbrauch für die Schweizer
Bevölkerung sicherstellen.»

Vreni Kölbener, Schulleiterin Waldstatt, Urs Alder, Präsident Industrieverein AR, und Alfred Stricker, Vorsteher des Departementes Bildung
und Kultur (hinten von links), mit Schülerinnen und Schülern, die auf einem Velo Energie erzeugen. Bild: Felicitas Markoff

«Zieldes
Energietages
ist es, das
Themavon
allenSeitenzu
betrachten.»

AlfredStricker
Bildungsdirektor AR

TCS-Präsident Heinz Jucker kündigt Rücktritt an
SarahCrettaz und JonasMeier wurden an derHauptversammlung des TouringClubs Appenzell Ausserrhoden in denVorstand gewählt.

«Wir freuen uns, dass es gelun-
gen ist, zwei jungePersonen für
ein Vorstandsamt zu finden»,
sagte Heinz Jucker, der Präsi-
dentdesTCSAR, anderHaupt-
versammlung vom Montag im
Kursaal Heiden. Sarah Crettaz
und JonasMeier (beide ausHe-
risau) hatten in den vergange-
nenWochen schonander einen
oder anderen Sitzung teilge-
nommen. Sie wurden einstim-
mig in denVorstand gewählt.

Die Amtsperiode des Ge-
samtvorstandes dauert bis
2023. Jucker kündigte seinen
Rücktritt an. «Mit 70 Jahren er-
reiche ich als Verwaltungsrat
undMitglied des Strategischen
Ausschusses imZentralclubdes
TCSdie ‹Altersguillotine›.Dies
ist auch der Moment, ummein
Amt als Präsident abzugeben»,
erklärte er.

An der Versammlung nahmen
110 Personen teil, 74 waren
stimmberechtigt.ZudenGästen
gehörtenRegierungsratHansue-
liReuteggerundStänderatAnd-
rea Caroni. Heinz Jucker teilte
mit, dass der Vorstand beim
Bund eine Stellungnahme zur
Nichtberücksichtigungdes«Zu-
bringers Appenzellerland» im
Step (Strategisches Entwick-
lungsprogramm des National-
strassennetzes) eingereicht hat.
Caroniging ineinemKurzreferat
zu seinerArbeit inBernauchauf
dieses Thema ein. «Diesbezüg-
lich sind breite Reaktionen aus
verschiedenen politischen und
anderenKreisenwichtig.»

WiedervermehrtKurseund
Anlässe
Die Rechnung schliesst bei
einem Aufwand von rund

111000Frankenmit einemGe-
winn von rund 19000Franken.
Der Grund liegt in den Absagen
vonAnlässen. Für 2022 rechnet
der Vorstandmit Ausgaben von

rund 140000 Franken und
einempraktischausgeglichenen
Abschluss – in der Annahme,
dassderTCSARimVergleichzu
den beiden vergangenen, coro-

nageprägten Jahren vermehrt
Kurse und Veranstaltungen
durchführen kann. Auf den
21. Mai ist die Premiere des Ve-
lotagsangesetzt, aufden26. Juni
derOldtimertreffaufderSchwä-
galp.

Familienmodell soll neue
Mitgliederbringen
Heinz Jucker teilte mit, dass als
Nachfolger vom Christoph An-
wander derHerisauer FidelCa-
velti als Rechtskonsulent dem
TCS AR respektive dessen Mit-
gliedern für Auskünfte zur Ver-
fügung steht. Der Präsident
dankte den Amtsstellen, den
politischen Vertretungen, den
MitarbeiterinnenundMitarbei-
ternderTCS-SektionSt.Gallen-
Appenzell Innerrhodenunddes
TCS-Service-Centers Winkeln
für die gute Zusammenarbeit.

DieMitgliederzahl des TCS AR
beläuft sich per Ende des ver-
gangenen Jahres auf rund7300.
«Wir sind zuversichtlich, dass
wirmitdemneuenFamilienmo-
dell weitere Personen für unse-
ren Verein gewinnen», sagte
Heinz Jucker.

TreueMitglieder
ausgezeichnet
78AusserrhoderinnenundAus-
serrhoder sind seit 50 Jahren
TCS-Mitglied. Jeneunterdiesen
«Super-Jubilaren», die anwe-
send waren, wurden mit einem
Präsent geehrt. Für den unter-
haltenden Teil war das Trio
«Rond om de Säntis» besorgt:
Werner Alder, Maja Styger und
Peter Looser erfreuten die Teil-
nehmenden der Versammlung
im Anschluss ans Essen mit
ihremAuftritt. (pd)

Präsident Heinz Jucker (mitte) mit den neuen Vorstandsmitgliedern
Jonas Meier und Sarah Crettaz. Bild: PD


